
Nummer 246. JuIJrSIlllg 

Der Fürhapthof In Innervillgraten vor 200 Jahren 
F.inC' agrdrhi~l()ri~('lle :;'ludi", V,Oll Jr'lh,1nn Tfnjer 

D,', "FOrhllplel"" uder "Furt,e.r", Hili" m, sprichl m tJ'~r Tal l:in D,l'l'hh';l1isr:11 lwl"g
ölll ,Jl'cr"ll Labnbpr('. id heute noch UfCI' 

rnr'~lcrirr f'xtremi'f E.nllc;;~nlJeil. in Imll'l"
vill~l·aten. Dl~ FddJ'lur 'i("Ur pr~kl.isch ,,:ne 
HUÜ\lllg8insel ein I', niE' F,ntfenllmg von lkr 
n'"rhs\.rT, ~,lrhbllrSehllft hdragl etwa ,·,n'-, 
VieneloLL.lnuc Cdlil'il. Eine llnrnh1~lbal'~ 

13l~l,,,\,,,,'l"bi'ldllns zur j'f>wohnlen Umwelt. ht 
nllr mit (]"r 'wderen T<ll~ejlL' JlL"lilicll. V-'[. 
l,,~;a(ion wl [lOlz vodliUmlene" If"fzul""hrl 
all~ll u~,w"gell G,-,;(.(f>l". '..\'l'il heul,t Ill11' 
m~hl" f'ine Fumille oort woll/fll. \N"l"'~'"d 

e.' früher drei. Zcil\h,,-,i~o-: ;jogar vier }J:lII'

hall., \\,'!l.l"~1I. C:r:~~c'll L"win"nl;f'I'~hr '.!'1r] 
dle G(>b~lTfjp' durch eine' Sebutzm!l'J~r :,;,' 
<:chel't. l'WJ halte <-:Inc: L'lWillc die H:ill
ser zer~,cjL·I.. D'lbei si,nrl li,,,r Pl"1"oonen 
UlllL" k,,1 mlllr ,... 

ITeule stehen nuf dem ~iLlln,~L-Ho('gnl,TId 

z\vei 13aUE'rn!L;iu"lT- Bewohnt ist nU1" rl:l~ 

Haus üb,,!" ct"m W~g "Iln eincr II-ki;pl'l
gPI1 Familie. "iehitanu: 5 Kub<.::, ~ JUI1;;; 
I'inder. Das ulllc:J"C' Hau~ i,;[ unlwwr,hn~. 

D",., Hp\! vom ,JilFlIP'p.b(irigen GL'ünl:lCld 
wirf'! ;/(wr an Ort untJ ~i('11L' verlul.l',-,"l. 
Die"e U',tI"iclJs~inllcil ;,,1 CUI ZUr~lJl rl[·~ 

l\lltkrhaiderhofr, un;] wil,tJ von uUI'l uu:
hr'wil't,.<;ch;:lllel. Das ~dnerz'~il;gc dnll.l' 
Haus ist ubgl·II'<lJ,:l'Il. j)i" im "'-kl VOll i771') 
HuhchC'incnrlp H~'lS,'h\Lpf(' rli'~ J"s;;(' J,11C1" 

S(>1" iST Sp,lI1'l '11i\ einem .':italL l'ilwr Hc::u· 
dille, KÜ':hc und ~chl!l.l'gad~l' LU o:,in"m 
kkillell '~-rJ1dhaus 'll!öG<'h.l\Jl 1ITH:I "l·w'Cilcl'1. 
w,,~n~,,~, ist ;/twr Lin~s~ wieder cnl~jt.,u'~ll 

lind wird mil dem lJazugL'lwrlgen l';>l<l 
"l~ ZI.lgul des Tnnermr,c;rh .. r 1I-Il fe, Iw· 
wirts<:h.1fl.rl. 

Du SagC!lmllUV 

D,l': \'el'b!"(,ileie lI/10th' uer Hudl:cichlnnil 
llIe Hlli dr.:[j ~ll[[r:"nleslen n~''':'rn finuet 
,~rb ,~lIrh i'1 lnnrrvillgraten r,bn ,a~~, ü'u
1.'_'1' habe der I'furra lllll do-:m ßr.:(~lllll cl::,,: 
CllLl~lllldlr.: ltl de,' J-:H "",wh I zUgrWartN, 
hb dpr Fürll'rLaueL' In der Kil"elIl' ~"'. 

karr; und einen UUllnluwlkll auf ,1~1\1 

All!l.j'lj~l"l1 uiL·'.ltcrgelegl. hulle. Da~~ell);> wil\1 
VLim Ai\IlPln ,:,,~ ~eh()n im jf>, Jhcii.. auIgl'
hl<;;;~nen Al!enhore~ ,oberll.'lll> I'U[l K:llk· 
~t<:i,,- uc,.-id1lel. Diesem ~"~e'1h'\t'I,,n <'nl

bure:; V,nrlu!7,sreehl.. :;hnli"her Art., dll~ 

.1fi',oll ..;i,chr,lich auch den andel'~'1 lJ,lU~'\'1l 

ilm äll!lcl'~lcll ~icdlwlg"c:ndl', namliJrh dilm 
Lilter. dem Oh""hnl~r und dem T~'ehogg" 

Il'r zukam, woClnnxh ~ie l>o-:rcehLigl ",,,rell. 
den V~~'pl'blul1l 1m Pre.~bylprillm ,,\1 
])(-1i\ilLl"l]. n"im Wech~i'l uer l~ll'd""n· 

~tllhlher,(jtl:ung vom V<lt.er zum Stlhll (,d<:" 
bei UL-o-:,lmgung des Sl\lhll'l-,~hl,\~ duf ei-np 
all(lt"r~ P~r",-,n mußt!- g~n;: allgemein eine 

~~f'1"ingfiigig", AhliisE in GElu Erlegt werd~n, 

Die I'riü;eIlz mehr,;,rer Gd~UichL'r in der 
PJ~ITL" ll.,lIllie!1 crnes KooperllteJ[s ~E'it 172.7, 
f1~'l1l ~inl's Super:nuiYlerarius als driLten, 
.'o,'·k zablrei~her Lkidl(iiU,:;l,~Hl:ll nl\ 
K'u[lkul"~ .. und Gasl,:lplelJr:lnt,en a,.. Fesll<l
gf't1, wir, e, nJ~h der :\Iillc des IB. Jhuls. 
gcmg untJ l:~l!1C ww·ue, vCranbßlc dCI~ 

Pf(ll"l'~r Mill.sl'lI,t"r. die~f>n f\r~"rb ~hkJom

men zu 1a%e'1. Daher ist in der i'i.iro-:ben
l"('\"bnung vermt-rkl: .,D~1l VC:~1J(;l'-Slucl, 

F,otl); H. Wio-:ul'!nf\ir 
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worin der alte Thomas ~dll;ll, Fi.rlmb
ter, gegangen, h.aUt:Il von Anno 177R nil 
mehr Ilblesen lnssen, dllmit selber der 
GeistlIchkeit. frei ist; das glei,che ~lJLI auch 
mit denen iurigcn gcschehen, ,,0 in disen 
SLu,el gehen. 1780 In J;:tnner ist Slmnn 
W;:tlder, Zogler, daraus khommen," 

L:mt der Kirc.hen~tuhlordnung von Ul:J6 
scheinen der Fürhapt- lUld der Tsclwg-g
ltoruam:!' auf den Emporen "uI, Ein Em
poreplatz lledeur.ete keine Zurück~etzung. 

oondem ein ehrendes V,orrel:h(. 

\'ler u:nglelche HoUcHe 

Vor 200 Jahren~) leuten Guf dem Für
h<llllerhoi 3 &uC']:nf"nülien in dr("l ,T;iu
sern: 

1. Bartlmii Sr. h e t t. (40 Jahre alt) mil 
seiner Frau (27) und sechs Kindern im Al
lel" vun y, - 13 Jahren, ;<usnmmen a Per
sonen. 

DllS Wohnhaus balle Stube und )(Ürhe. 
~w~i Schlafkammern und zwei Keller so·· 
wie einen Kornkaat.en. Der Zeichnung ;:u
talge hllnddl e8 sich um das Obcr(urhctpl
anwesen, Th"'ls \\'ohnh::lll~ ~t,and oberhalll 
des öffentlichen r\achbarschaftsweges, dcr 
vom Hoeh- und ouer'el! LahnbC'rg her. 
hier durch beid.,r~<,l\s v~1"7iiunt, in die 
"Arnthaller alpen" rührt. 

Das Ful.terhaus dürIte noch getrcnnt ge 
~t".ndC'll !laben, wenn man der etwas fliieh
Ilgen Feder IJ:atlen darf. ni{'~fCllls hätLcn 
wir hier eines der Vielen nur mellr <ll"Clll· 
valiseh er~ehließbnl'en Beispiele ceU'E"f]n
t.er Wohn- untJ Wir1f'Jrhllft"p;r,bäude in 
Villgraten. Die bauj,eeh;ni~che Enlwidduug 
verlief hier VQIll ~og. Paarb'JI zum Ein
heilsh.uus mil Wohn- tllld Wirt.~rharL~ge

bäude unter einem angebrochenen .Fir~t 

so weilgehcuu. daß um 1000 ;nur mehr 
~wei PU[ll"hüTe best~nden, 

Der Viehstund zäblte 5 Kühe lJßd 7 
Junirinder. Die Ruhriken für Oth~n, ZIC
gen und Schufe sind leer, 1"ellervkh wurde 
III der PCl'waalbeschreilmng nicht. erho
ben. 

Der Grundbesitz bestand in 27g~ QU,l
rlriltklilfter Dilup;rund, was elncm Drittel 
Hofanteil entsprllcb. 12 Tllgmuhd Berg
wiesen und einem Hofwilld in dl'ei 
StOcken. Dilzu gp:hiirte "Ein luscr in {)uer 
stoller bJetz uuf lIer Goc!ll.cindc. Dalln ein 
Stull gerechtlgkheil zu ohenl d{'R Jo'elcls 
so aher st.rit1ig. Weidgp:nuß von Haus ilU:i 
mit den Rind Viell mit ucn ahrllllmlicr 
n,,~hb<.;nl, lind mit den klnin Vieh in der 
Wild Egr;" sowif' {'in iVlühlreehtsnnleii in 
der Klilmmühle," 

Da si,eh hlslang nichi. g{'nilll ermHtcin 
ließ. wieviel Metel' hier -<,ine (ia!lli.ll.g-~ 

KJllllcl' betrug, wird man deh Iwi d,'r 
Umrechnung der Q\J.~di·iltkl<lh.er in He;c
tar mit dem MiUel aus l.50 -1,~0 Jll = 1 
Klaner ucgllllgcll müssen, Unter eln2m 
'J'ilgmahd ist. .i~ne nergwle~enfläche zu 
\'er~tehen, die ein Mann .an einem Tag 
durehsdmiltlich :<:Ll m::ihen im51mlcle w,"-r. 
wobf'i der Ert.rag b~k~nT1t]kh hi~ zum Dnp
p,olten und dal'über differieren. kann. 

Die OberstaUer.'llm bet.refFHld, ;;;>1 =rw
merkt, daß man Kasem, auch SchupTen 
und andere Kleinu<lulen - wcnn llllJli~b 

slels auf uem gem~insllm"n Nachbar
"chaHs - Jnt.ere~sent8chaflsgrund erricht~le, 

Da, zinspflichtige f'euer-. &1- wld Kns",r
~tl:tlrccht gaH auch für blo·ße Viehställe 
jeder Größe, nicht jedoeh für Hewchup
fen, ~oweit sie innerhalb des eigenen HuT
grundes ~tanden. Tulsiichlich kam es in 
Villgrnten mehrfach ~Ilr bautechnisch,o.n 
K,ombinati;)n: Im Erdgescholl e:n kleiner 
Viehs taU, uucnauI ein Futlcrlagerraun1. 

Zum Kleinvieh wurden SdlaTc lind Zie
gen gel'cebncL. 

2. Mathias ~ ehe t t (5U) mit ~i.ner Fr:1I1 
(3~J und :.:wei Kindern im AUf'r von 10 
lind 17 ,Iahren FJ<lwie dem als "lngeneu~en." 

bezekhneten Jo&el ~chelL der deln Aller 
\lach ein Zwillingsbruder des Bauern hä!t~ 

g<'.wer,f"r, S.,in müssen; zusammen 5 l'el'
sor,en. 

Das Wöhnhaus war gleich wie zu OlllT
Türter. haUc aber nur' ducn Kelkr lind 
keinen Kornkasten. Das Fntterh::llm ~chf"int 

mit. dem Feuerhaus zum Typus eies :f;in
hE:it~bau~es ZU~llmmcngcbaut geWe~Cll zu 
;;ein. Es stand untel'oolb (,e~ Ahrntalpl' 
Almweges. 

Der VIehsland z~ihlte jE' 4 Külw und 
K;il]WT. 

Der Gnmdbesih: l]('.~t~nd Jn 1(114 qKl. 
Daugrund, einem V~ertel f'ürhapLlluI cnl
öpn'chenll. l[j TClgmahd Bergwiesen, einpr 
Kaser auf der ObfT~t.1lleralm, dem Sto-ei,
und Weiderecht nach Gebühr. d. i,. lu\ü 
obigem HuIantciL ~(Jwie uem :\hihi I'p"hl 
in uer Klammiihll'. 

Diese::; Teilgut wnr dem Ausmll:> dp~ 

Wirt~chc"l[l~grundes nnd dem Viellslllud 
nach kiciner als das ersLange[ü!u·le. 

De,onder~ zu beachten ist der Ulmtand, 
L!all der Holwald allein ZUln Oberiilrter
gul geschlagen w"r, ein Tnrl-iz für die 
Annahme, daß dieses die cr~te unll il1le~Lc 

HuT~tlltt ulll":)tcllll'. und d~c anderen llei
den lundwlrtschaItlichen R"lrll'bl'. ersl der 
~piil.eren IIo(teilung ihr Entsl.ehen ver
danken. Ihr I3renn- und &iubolz ~owie 

Waldsi.reu]);:zug ergab sich mJS (]i'm SLrlck
rp.cht im Naehbar3Chafl.'3waid, 

3. Simon oS r h e 1.1. (40) mit seiner p;lekh
illtrigen Frilu. " Kindeln im Allcr \"un 
2 -11 Jahren, dem 70- j;ihrig-en All,h(ll]i'rn 
Jeneweiill (c-c Tngenuin) Sehdl unel nlchl 
wcniger als 6 Ge-ochwister dlOs ,JLlllIjUi.lu..,rll 
im {;rWach~<':llen Allel' zv,1ochen 17 lind .1.i 
Jnhren: je 3 Schwedern und Drüuer, die 
ais unenUohn1.e Dienstboten auf dem cllel"
lichen Hof Hrucilclcn: ZUsammen 1,1 Per
sonen. 

Da.g Hllug ~[;md cuellfalls unter dem 
Almweg nehen dem obip;E"Il. hatte die 
gleichen näum-<" \"ieder einen KurnJw
stell Wlel wahrscbeinlich ein vereini[ll.e.' 
FeucT- und Ftltterhill1~. Der Vieh~tMld 

zählte 5 Kühe und 6 KlUber. 

Del' Grnnuhe~itz belraf ein Dritltl jo'ür· 
haptbo[ mit :!8H qKl. liaugl'l.lJ:ld lind J~ 

Tagmahd ßcrgwicsen. K.,ser.sI,~l1tl. Wf'.id~-, 

Slock- und :Vlühlri'cht wie llCi II.-Iathi<.l~ 

ScheU (s.o.), Die ~umm.., de~' DrillcI
und Vicri.dhoILeile ergibt] 1l1Z. 

.1. "Der ein.., fehlenue ZwoHtcs-'J'bcil be--
~lehd in df'll fürhabteri~;.rhen wloos" mH 

69<1 qKI. und gehörte damab dem Jos",E 
L 1111 S er, Bnller zn Goser und Mitler· 
h"idel·. 

Mit insgesamt 7461 qKl. ßaugru,Lld, Lß·l? 
qKI. AncwanLcli eins-chließlich des <1blgeu 
"ll,.T.ooges", 29 'J'llgmahd nergwlesen, Jl K~

sern auf der Oberstalleralm, einem ;<um 
Gmcl"ilOI gelloL"igell HoIwald in dJ:<.'i St.iik
ken, weiterem SI{l-ekrf'cht aus dem Hai
derhof. Weiderecht nach Gebülu' uilld Mühl
ICCltt 1llldl Anleil, isl er .als Großb~1Jer 

anzusprechen. 

Dn~ erweist Iluch der Viehslanll mit 8 
Ochsen, 11 Kühen und 15 Sch.u(en. 

Die F"miiie dl's ,Io~~r Lan.~er wohnte 
17lJ1 nicht auf dem SL.ammbo[ :lU GUSocr. 
EundeL1l im Mitlel'haiderll."l,us, Der Ait
h"uer war cl;"lmal.s ein 5n-jilhJiger Witwer, 
In dem einen(l) Haushalt l,eb,en :l ~ÖhllC 

(47.<lö) mil ihren Fl'auell ulld JE' 3 Kindenl 
s,Jw~'e ~ erwachsene Ge~chwi~ter der Jung· 
bauern al~ DIenstbot.en, zusammen 13 Per
sonen, 

Dnra\Ts ergeben ~h eiuige bemerkp:n~

wert., Folgerungml: Während In der na
mentlichen Personenlis-le vun 17111 BHern. 
dic de(1 Be~il;: üb"rgeben hatten, stelR 
narh (!) der junp;en Famille aufscheinen, 
steht der obige Altblluer nUl'h al~ Bauer 
und HaushalL~vorslu:lld obenan. Die 7.w",1 
Söhne mit ihren Familien lebten im vij
I.erlichen Haushalt und arudlclcn im Soin.. 
nc eincr sog. GemcLllders-chnIt, wie ~i ~ 

mit. letzt.en AtlsHiufp.rn in Villgraten d
fekt.iv bis in die erste HäUte des 1!J. JhdLs. 
vurkam. Ob ~i.., u.aeh elel' Hofübergahe 
des V.nters ll11rp;elö~1. nnd der Desitz ge
teiH wUl'de, wärc zu ermitteln, ~s VCl', 
wundert nalürlich besunÜl'l"~, warum nicht 
ein Teil (ler GI'o-ßfamilie da~ l('erstehende 
lIaUf, zu Gn.ser benützl hatl.e, Heide Hidu
seI' hlltt<ln j~ 1 KUchc, 1 Stube.. 2 Kam
mern, l Keller, 1 1{m;nka~ten, Stall und 
Stadel und lassen auf Grund der glcich 
hohen Tllxierung auf <llllliihenld gleiehe 
QU<llitat schlleß",n. Hf'.u1.l' frilJ::t man sich, 
wie es milgllch war, bei so besclll·f.inkt~ 

Anzahi der Woluiridume. aumellLlich der 
Sehlaizimmer, so Viel-l' Men~dwn unter
zuhringen, vor allem wenn man sich ver
gegenwärLigt. uall die uli!Jluligcll Raum, 
ausmaße durchseh:nittH"h hei 4 - 4,5 m im 
QUe"ldrat betrugen. Der Grund für das Ver, 
bleihen in einem Hllwllull lroJl;: lJesser;:r 
r,IögE"bkelten mng in fler Ililtrbrchal!
~chen Ge~ellschaftsaufl'assung der I::i'ippen
Iamilie sowie im ~treuen nach l:l'üßLmög
heller Spars<lmkeit. in der H~\l~haltdüh

rung und niltionalisierung der Arbeit.sl,rlif
te gelegen hablOn. DaTur ~pricbl auch dic 
W"hl des WolJnhau&es 7,11 Mit.t.erhillder, V<1n 
wo- au.~ die Dearbe1tung ,des auseinander
liegenden Besltzes auf GI'wld dcr topo
graIt~chen 1...'1g'(' gii;n~1iger il'S VIl'1m C.o31!r
haf aus wal'. Fortsetzung Iolgt. 

QUELLEN 

1) Die Originalkopie des Gerichtsprotokolls wurde 
mir von Peter Senrter. Innervlligralen 30 dankenswer
ler w€llee leIhweiee zur Ver1ügung geetellt. 

2) Die Personen- und Vlehstandsdalen sind der 
1781 €Irhob€lnen "PeraonalbeadueIbang", Cod. 41llO,!p. 
100 - ~1Q, die Angaben über Grundbesitz, Nutzung9
rernte und baulIrne Objekte dem ThereB;anlsrn€ln 
Sleuerkatuter v. J. 1n5lBO, Reg.-Nr. 117113, belde Im 
Tlroler Landessmhiv Innsbrud<, enlnommen. 
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Aloi~ Kor]"r 

Ergebnis und Deutung einer Schlackenanalyse aus Tristach
 
Tm April 1074 legte der \'erkehr~\'cr

ein Triotacll nlleh ~dJLagerlilig VOll etw<I 
1UO Jin Fkhtenholz ein(>n Z km l;mgen und 
2 m hrf'it~n Promenauell- und LdipCll
weg am Fuße der LicllZl:1' Dql-omiten an 
Dumit i'J( pille durr.hl!luffnrle Degehung 
vom Galibi'nschmied bei AmilIeh hi~ 

Jungbrunn unt.! Lil"ant llluglich, w,olJei (Ue 
Tne;~<: im Winter für (Jen Lan~bufsporl 

zu~,;b.nch g"11Üt~.t werden kann. Der da
malige Obmann. JoseI T 11 c III C S s I, be
klUlIl{ als Bclrcuer dl'r J\-Jl't<'lorologLi.~chen 

Slat,orl in 'Tri~la,ch ~[)wie :J.Is naturkunt.!, 
lieh Intl!re8.'lierter. nltlehl<c lh.'iJl VcrIcls&er 
t.!lIl'auf (Julnwl"ks.mn, (bG bei naggerarbi'i
len sDrlHrh ,-j"r <lufgelas5<!nen Höfe .,Mül
ler" und "HHtinger" IIIll S<.:d.>tI.chl l'irl klei
ner Selmlll(l'gel mit ~rhw~r~,'n Schlak~ 

lil'nrl'sien angC';;.chnilten wur(le. Bei eineT 
I:'~melmamen Dcge-hung wurdell die Vcr 
hältrll~3C gc':iicl11U ul1<.1 Frohen mitge
llDllLffien, "'ehen .. il1er mä-chtigen Lindl' 
mH eJnem Slammumf<lrlg VOll 1,~0 m bJl 
dcn si'-,h ßll'lll·<:r<.: KulJiluneler lei.l1- lll_' 
gruhs~hultl'rjr.er, ~r.h"nrz;(l;in1:ender, ollcr
fliir'hlirh p;rUnllch oxydiertl'r. 1I11lUl'piJ<:l' 
SehJacke, die offellsidüli,']-' <ll~ Abbll ei
w;r klcmen iirtlich€n VerhlHtungsanlage 
<lheeI8gi'rt worden w<lr. 

Die q u an ti ta t i v C All" Iy"c' "nl1 
2 eing~öclüeklcJl Pn)ben ergab: 

Glhnl' .-m: ProbeA I'rOb<.:H 

WV"jcr(H~O) bei 10~ l1-r:lU C <'1,07% 0,027 "i. 
SiJiziumdioxld. Qual'z, SjO, ag,90 '0.;3~,7G ~" 
Eii>en-(TT}oxlrl, FeO :C:l,l1O % :!~,7J ";, 
:\%nganoxit.!. :\lIlU Q,~.1% O,5~ '0 
1'itflnoxid, Tiü, O,l~o" l),,~2 " 0 

Aluminiumoxid, Al~O" 9,34 c" ~I,:Cß % 
Chr[)moxid, Cr2ü" O.DiJ "; 0,00 % 
Nd;el'oxid, NiO U,OO% O,{)() 0 

.. " 
I)~lü~ pbm'pelJ toxid, P ,Oc O,ll~;, o,rm ',', 
Schwefel, ge,amt 0,31 % (1,31 0

0 

Cu]zrUffi()xi,l. ColO 2ß,:JO~~ :?I;,:~5 '.:, 
I\ragne~iumoxicl, MgO Spuren Spuren 
NutritnTInxi<], Xa~O 0,01 ",; 0,01 ~'" 

.,Dei beiden Schlaekcll IIDJJ(.ldl ~3 ~kh um 
~i.JlC ~ogelJunnle ,1"ri~r.hsr.hlaeke', die dcr 
7.u;;.<;mmensetzu'f"lg nDch ~',ün einem alten 
~b,hlherstellungspruz'~ß (C<. ß. R"Tmf,'up.[ 
odo' Puddclofc''') ~tar.1mt.. J:){,n alteu l\1,:ig
licllk"il.i"n ent~pl'echend war t.!ic Tcml-l~r,;I.

tur die~es Ver[uhrem rclniiv nierlrlg:: rler 
S<.:hm<.:l'ZIJllllld (Leser Srhlack~ liegt bel nur 
~twa 1200 l1-rad C! Aucll i~l der Eisen
gehalt (FeO) in der Sdl\ud.~ sehr hnrh; 
di<:3CS Eise!] ah Schlack<" i~t ja verloren 
Ocr Eisenl':ehalt liegt Ch,'ll in U<:>I' HJhe 
wie der durchsellnil.tlil·hl' G~hall 

dl'~ Stl'irischen Enber~..s'" (i. 1. lO, lO.l!1H). 
Zllm eig'pntllchen LaborberidlL ~ellcülen 

f'irtlr;e Ergänzungen lll,lig zn se'in: Das 
"HcnIl(<cucr" ist dn5 iill<,,~te, direkte Ver
ruhren mr Gewinnung von stahl unu 
auch heule no~1J in illunstri€arml'l1 (le
gent.!en (K'tlpnten, Pyr~äen. Dalkllnj (ilJ· 
lich. In ~inf<lchster Form "';l'dl'Jl dabei 
in eIner Gruhe En unu H{)lzi<.)hl" g'e
mis~ht. Unll:1' Luf\.Z\lfullr erf<llgL die R~

t.!ul\.li<m des J<:i,c.n[)xids bei etWtl 700 Grad 
C. ni'i etwa 1300 Gnlt.! C bildel &i~h ein 
teigiger Mllhl. dir' "08 Luppe (1ateinis~h: 

lupus, der Wolf), der "Wolf" und eme, urbeHung Wcrl[j';ellge, Draht, WaUen (z. 
flüssigl' ~~hla(ke. l3e\ schachtJurmi!ieJ.· B Damaszener Kling~n) schmied..n kllnn. 
Ausführung d~~ VcrIalll'en~ im Sfiick De,r h<lhe Eiseng~hll.ll clcr an:llnil'rtrn 
ofc!l ~'jlll~{ehl ~in gutes, ~c.hmil'db-ares Ei~ Schlaeke wird <lelltlkher, wenn man die 
Sl'n. <111~ rlem man nach mehrfadwr Bc- <:in·teull'n Er7.;lrten verglei,cht: 

1".rz. Destandteile EisengclJulL Anmerkung 

'iVI[)gneteisenstein 
Il\Ia~el\t) 

f'e 30, 50-70 % 
rli~ht, ~rhwp.r reduzierbllr; 

w.).: Si~r.erland, 

H-(llel~<.:n~tcill F('~O, ~5-60 ';'0 Cumberland, Spll11ien, 
(Hhmlltit) Marokku, Ul<raine, Ober,;>r 

See in den U~A. 

~pa[(;i~clI>(dll 

(Siderit) 
FeCo~ :::~-40 % 

lei-cht reduzierbar; 
Siegel'lllnd, 8rzbere' (St.mk), 
Engl~rld; ITk'lng.'lnhältlg. 

Hruunebell~tcill 

(Limonit) 
Fc~0;.3HlO 25-50 % 

ki~s~tlg, kalkig, l.Qnig: 
l"'iitt~leuL'Upa, Pulen, 
Ob~r"r Sc,e in rlen USA. 

Si em en s-l\-I::irl.l:n FeÜ-Vel' 17 ' ., ba~isehe Schl~cke, 

Schllll'kc bif[(!lmgen manganhu1(ig. 

Am Fundort der Sehlll<:ke rJidH d<l.~ HOg. 
Sl'(b<l~hl uls Abfhlß rl'l'5 TriRtaehcr See~ 

\urbpi. In dl'r N~he soll noch vor 31}-10 
Jahren nach Mitteilullg' des versborbenell 
Selllwirlcrmeisler5 U n '- er lug gau e r ellJ 
SlClllenlüICh h",kannt gewesen 5ein, Am 
Dach selber sind no<:ll Restl' nnd lIuinen
kilc V0n mehreren früher betriebenen 
Miihlen ;cU 5Phen. Außerdem b~stlilld hier 
die ehemalige Schmicu<.: Weh h () I er, die 
J<.:V,:l am westlichen Orts.nmd steht. Alle 
diese Anlilgen, n.n'l d1e ;\,lJ:ühle de~ iVI ü l
I e I' hof e sund vlelleicht noch nnrlPr~, 

wunk'n mil <lcm WasSer rlll8 BachH betne
hen, dl'r rll'r~.l'it l1a-ch Mitteilung <Je;! ",1",,
maligen Forstlldjunktcn Klo c k e r "in" 
Wa~~erftilu:ung von 20 Sekundenllter hal. 
Sicher Wl1rrle Rnch d!.. aLte Anilige :tUr 
Stahlerzeugung. wegen (kr Wusserzu[uhr 
hier errichtet, !lalll kommt, ri:Jß ln der 
Trlstacher At! (<In der Abzwei,gUlllg ZlJ1l' 
See~traß.e) beim KreiUJ.Ql uild a'1l soge
nannten KohbLulLI (sie!) Kohlpiiit~f' V(]f
h~n<1~n waren, (Je~n Exl.stenz auch heut.e 
noch an dem kohle~tlwlJllUll1gen ßunen 
nllehgewie~ell w~nlen kann. Sicherlich 
wurde aueh Er?: <lUi; ;mderen kleinen LII' 

gerst.!lHen des Raume~ Lknz znr Ver~r

beitung naeh Lienz lrunspor1iert. 
Dil' hi~torische Datierung ~lüJ.lt auf <.:Hor· 

me Schwleligkdten. In al1en nqro:-hgesehe
IKJ:1 Wel'l~en wirrl Trlstaeh nie direkL als 
"T"7verarbeltender Ort erwälmt, Wlldcl'll 
immer nur VOll (lcr Sehmelzl1iitl .. T.J,;>nz 
gc,proehcn. Auch die dankenswerte Mit
hilfe \'on Dr. Me1nrad PizziniIl;, Lrul 
desmuseum FcrdinU,TlueJlm, erhrAehte el_ 
gCIlLJidl keine exakt.en Lll.eralurstellen, 

Nach Srbkk 1020, D.:11l,1 Torre 191J, 
Wolfsil.ron 1903, Ifl99, Ifl911, ergibt. S'ich zu
~amml"Tlfa~8end; 

!<i80 BergoI'<:lnlJn~ der Grafen von t,;'ir:t 
fül' d<~s o;jtilche Pu~terl..'ll 

14117 Nlmnung der Sehme1zhulle in Vel-
lach, uie mit Llenz u,nd Steinf.. lu 
<,:ulcn Vel'wult.tmr,shezlrk hllde!.e. 

1505 el'~lcl' Bergbuuhericht. um L1enz. 

1500 Verfügung der Re:.jCl'U'ng und Wech
""landDOhungen al~ Ynrbeugung gc·· 
f':en Silberverschlcppungcll von \7.,,1
lach nach L1<.:nz. 

i510 Weisung 
Fronerz 

K<liser 
in r ,jenz 

Maximilians, 
zu sammeln. 

du~ 

151[; Frelhrjef für Schmelzer, t,;"w~,.ll" l~nd 

Lphenbauer zu Licnz [Im 'Turm 
(TllU1'II?), GÜl'iJI"'h (G<;riacnj, Derereg
g~ll, Griinlllm, Michel3blldl, SchIlli 
t1'n, Wald. 

1515 GewllUlung Will \'ltl'j"l unn "GI'l1:1
z<Cllslain" be-~ der LJenzer KlllUHe, 
wer,en G~rährllehkeit unt.! ,,",ul{ihni· 
gen Vorkomml'lI~" eiugc-;ll'llt 

1;>1tJ Bewilligung 
die L1enz..er 

für Martin ßaumgartner. 
Erze In der ~ehwazer 

Hütte (1) zu vel':;cllmelzen. 

152:! Schmelzhülle tür Li'cnz genann1, .... ~r
Xid gegen öie JahrhUlnderLwende. 

15~fl Dil' LIenzer Werkl' hlltlen VDn :!(i 
Gmben nur \) mil IH Knnppen In 
Betrieb; Gewährung von Fronfrci
heiten! 

1.149 Goldvorkommen im Vil'g(;nlul. 

160U-1620 vollkommener Still5t.ann (F.delme~ 

t.alle ~elten, Knpfer und Ei§en ~ellen, 

~chle('ht bezahlt unu amJel'swQ IJil
lig~l'. hohe Transportkos.1pn, wenlg 
K<lpital hpi den ("'dw""rken). 

1~4f,-1666 Erri-chtung einer Me~inghi..Jtte in 
Lien:.:. 

"Na<:h dif'~em Stillstande, währ~no1 Ul:S
~en sogar die Aurla~3ung des ~rgricht.er

Ilmtc, LII Wmclülch-1I"L.'1trel f'r-v.·,lg~n WU'1'~ 

{]l', begann allmählleh wieder n:gcl'cl' 
Dergbau: aber im g~Il:':Ctl 16. Jahl'11Iill
rlcrl wechseln forLw.':i.hrend lange Still
st;Ulde \Ind fieherhaUe New.chür[e. ollll<': 
rlaß letztere wesenUi,clJen l:l'folg gchahl 
hätten. Die :.:ahlreichen !<Ieinen Gruh~n 

dcr &uern Imu H.'lndwerker lwnnten kei
nen nachhaltIgen Gewinu bring'm, !n[olg': 
dieser ZuslIlJIlnellselzung d~r Gew..rke 
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~ind al~ch wenig Aufschlüsse da,'· 
über 7.U E'l'h,l1tE'n, was ~lJgeb[lL~l 

w u r d e ." (n. Srbkk HIZlI). 

In der Fo1gezcil wiru Bergbautüligkei1 
nur mchr von dE'r "Glaurelcr Gewel'k
~~hllü" zu Deglnn de~ 17. Jahl"hIJllderl~ 

(Welzclach, 'l'iJgi~dJllIl, 1617 bei St. Jakob. 
1717 aufg~las.sE'n), mit Ende des W. Jhdl. 
aber das Ende des Dergbaue~ hE'i lVlat.rei gE'
meldet. Für den Hilum Lienz i~l l,einc 
weitere Me]dlln~; über Eisenerzabll0u zu 
finden. Hegütriert Sind dagegen 151\2 ~chiin(' 

Kupl'crkicsgallg~ <ml der Künir::swie~e. 

Kies- unr] Knhah.balle 1536 am P"laslJacil 
und "enorm reIche Golderu" 1.'i7~ bE'i 
Thurn. Alle dIese der Vollständigkeit 
we!,:r,n ~ngE'f(ihrten Dalcn heUen bd 
der Beurteilung des gemeldetl'n und ana
lwi,cl"lea SdJl<l~kenlunde~ eigentlieh we
nig weH!'!r. D:lbl"r kann derzeit lllur ful
gende Zusammenfassnng gC!,:l'ben 
wcrden: 

TI .. i Wegbau,lI"beilCll wlU·de 1074 in 'l'l"i
~tach beim SE'E'bachl .. in;> RaId.. mH 
Schün:k<cn ängefahren, Die quanlHativc 
An~ly',.. erg~b st"rk eiSC\lI'C1Chc SchLacke 
nach RllnnfeueL'- ,)der Pudd!'lr,r!'n-Verl"ah
l~n. Dlc zdLliche Dtll.ien.mg ist nlcht genau 
T:lbglich, dürfte aber Lil die Zdt VUll I~JO 

bl~ 16~O zu verlegen .'!'in 
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P. Bonaventura Oblasser
 
Am 23. Fcb~r 1007 ~lllrh in SlUlta Bar

bara, K~lifornien. P_ BOIl-<lVeulul'u OlJla~

seT, einer u.. r verdif':ntc~i.pn 1\Tis~:'Ün~r .. lind 
KulllLrp:,unien: UlI:>crer,Zeit. Ver Name Ob
lasser dIeses Amerikaners HIßt ~llInwr

ehen, denn Oblar. ist ja l"in alter fullern
lll(li im beltäl. Tat~iI~hli~h ist der Vater de~ 

P. Ronaventura, Anton Oblas.,er, "au~ dcm 
I'ustertal" nach Amerika ausgewa,ndert, h.. i-
ralect:C durt Hegill<l Lie~e auö Oll!e i.u We~t
falp,n. (Nachfor&chuilIgeu nach AIHun Ob
lasser bliehen ergebnlsL,--,s. W.) Dal !'ind die 
Eltern P. ß.)Il<l\"cLllur,o. u._'I' am 7. M~rz 

I~~~ 7.U P<)tl~nd im "iraat'O Orc~n, USA, 
geboren wurdll. Am 12. Augu.,t 1,"01 lmt 
der Ilmg,<: .\lllllll III Ktlli[orrllcn In den 
Frmziskanel","J['den 'Olll und crtlll.:Lt am ~Ii. 

Juni 190~ die I'riesterweihe. 1':1' el"r"idltc 
<,bo ~'Ül Allcl' VUll laöL ll:.! J!-dJren, d!lvon 
W,)r !'r r,;, .T,lhre in Orden lind 53 Ja!lre 
Priester, 

AllCh In d~'ll llJdl1mlLLv:e,'lcll V"rciniglel) 
Sl~alf'u gah es zu Anfang un$crcs Jahl'hun
den,; noch Indianer mit :;('!lr prLmitiver 
lÜJo(.'Il~Weiö,'. I'.ll" allem im Sud westen und 
Sildf~ i:l den \l,"tistenhaften GelJiden der 
Slll.!llen ArizO'll1l und New-\fe:dc(). r':in Süd
lir,)1L'r J<':~l1L1 P. L:llöClJi\l' Killu (I~Üll~l, 

rirhlir, jf"flc"'h Chini) ~llS Segnu am Nons
berg, einer der gri.ißlen. l'I1i,si'Jnäre, SpI'll.ch
hJrschel' uild Gcc<gr<:<[lll.(:Jl (Cl" crluödlle 
z, R rlen (·,U].r)I";)(]r" und die Halbin·;,'l Nie 
dtrlwlifo!nienj halle )tig~ bei den I'J[lagJs
lndinnC'rIJ (he Mi~,i')Jl S~I\ XaVlel' dd ßile 
~f':.~riin(lf'! 17m WLlr,lf'!' r;;e .Te,suilell ,IlIS 
allen sp,anis('hen Gebieten vern'ieb,'n und 
:;j.>lllljc,c'hc· Fr"l'"dslt~nl'l' Ilbl'l'llnlHllC:" ui~ 

Mi.',~i()n{·.n Finf'l vc,,) ihr,,'n, P l.,11·C<'S, 
wolJle die Kir~h" nn einen ge_~iil\deren 

Ort verlegen, nllei:a die Mec1i'l:nlll"nn"r (ler 
Tnoianpr rlrnhl ..n mit dc-m Zorn or,r Gi.t,I(·r, 
we1\ß er die Kir~he neben einen ällen Vul
kallkraler hinballe. Er erwid-ertc, er werde 
dic- Kirchc- doch b<luen und daun ~chen, 

wekher Gult der lTlal'IlL\g~re ~ei. .so 
wurde 1797 clie Belle Kirehe geweiht, mil 
grnIlartigpn Missbnsgebiiuden umgeben. 
Wegen d~o w~111en Amtridlo crllieH sie 
den :'läme-n .,Weiße T8ube in der Wüste". 

Dic- Arbeiten der Franziskaner wurden 
aber unl.~rPLlud~n, äb J'r'kxi~o 3i~h v:)n 
Sp<Ulicn trennte uBd dIe spanisdleu J\-1is~iu

nar!' auswieB. Später kam das Gebl!'t ::tn 
die Vel"einigt~ Stäälen und die Amerj~ 

k<lnl'r sind heul~ ~t,r,17 «ni lJil"U' ;;llr'l\ \Ii-;
,1L'J1~baull>n in ~plmisLhem Ko1Dn,irl~9jl. S" 
~llrh ,1Ilf [1,e ",lle FnLnLic';ltD;oe"In.b',:JIl S~nl~ 

Darbar3, das 2fnlrum l1"r 1",J1iromi~~heJl 

),·rllni:j~kllnerpro\'in7. einr.,~ll "Old :\1,s3i"n" 
gl'll~nlll. 

Er~t l!<ll p:t:~ch",-h wieder ei.was [Öl' dii' 
Miös~,-Jl\ie1"ung der Pllpag'03, al~ der lfsc!lo! 
'li-on Tucs'3n die amerikanischen Fnillzihlw
ner dazu einlud. S<Jglei,ch dur~h<logen zwd 
PaLt'~ö äur Plerden und Maule~e.in unler 
großen Sr,hwierigkeiten als Kundsch~lli.:'r 

das wcg- und wIIsser10se GebIet. muIlt~n 

un äUr -der bloJ.\en Erde ~dllären und in 
Tndinnerhütten um ",in Essen hillen. Na('l, 
einem MDnal kamen ~ie In das genannl.(, 
Sän Xävier, wo sie In einem Slalle ihn, 
erste WohnWlg nahmen. 

Einer von den beiden war P. Donavell' 
turll OlJJ.äs~cr. de1' nWl die Pupago~ Illehl 
m;>hr v ..rli.. i:\. "onrlpm über ~o .lahre un
unterbrochen bei ihnen blielJ, Nach sein(,r 
Prie3l<crwdhe hälte er <ll~ lVli~~i,()nar '[\~~l, 

Chi,na gehen wollen, wurde "bel' his 711r 
Abreise zu den Pima-Indlänem m Ari
WlH1 gc,~ehid[,l, llel'en .sprä~h" er bald ~r

IN·nt!'. Weil diese Spral"he "leI' rler P"'p<r 
g'Üs ähnUch wal', wurde er dann eben zu 
di"~ll. dumäl~; le.UOO KupIe z<lhl~IJu, g!:
schick! Wld braehl.e am 2;;. Oktob.. r 1,): I 
da~ erslem!ll das hJ. MeJ~oprer bei dlln 
Papagos ill Tuli.~wu, ArizuIlfl, ~j;lr. Al~ )\,'li~

si,1när wlrki.e er mit, ~o1chem s ..p,"'" dar, 
h~ute kaum einige hu,ndert no~ll nicht 
katbolisch siud. Ab"r dcr :'Vlbsiunou· LlfU'1 
nicht nnr predignn, SIOnr]ern muß in jpopr 
Wei~e Iür das geistige und ieibliche Wühl 
~,Drg('n. So b"ulc P_ BonavcnlLu'a wulll KI,r
rh..n und Schulen. mußle aber zuerst III 
dlOm wÜ3lenlmfL.en Lande Wns~er finden, 
I>,;os dort ga1J es JllU' RlCr,;eHwus~cr (IL'S' 
Schlammtümpeln, Er erfol:"sch1e auIlerd~r.1 

oJi': Papäg,(J3~prll~he, die er Hul Jhren Di,a
11'kten bOlId gf>l,'iufig sprach. Aber Jucb die 
Ge~chichle der Indi:mer seIt ihrer Ein'N<ll'
rl~nlll~ lJic; ZUl' IlClL';~t~'ll L<"il ~rtur~r;jlk 

uno bP,rhrieb PL A\~ J::l",)ß!'r f',oI'M:her Lmd 
KullurträgeL' gecwil er auch Ane-rkennung 
der slLlalli(")l':JI Bchia'(k'll, erllkll "mL dCL' 
UniVl'r<ilät Ari;,ona das ~:hrelld.ol\tol'"lr, 

Zwei Alpinislen IH15 Klll'l~ruhe i!n~",g~ ..r· 
I.en IH\l7 ~jjt ;,;w<.:i Der~jühr<.:r AI'ui, t<" e I' e r 
ebenso y.(lm r:011eh"1' S~n L •.us. Am jiebsl.en 
waren ihm aber seine I'tlJXIg<lS und dte~e 

~ehillzlen ihren Pater ,,'\!,eni.ura" wil'der 
fibel' alles, ZuldzL muIlte er ~i~h krank
heitsh:.1h!'r O<lrl, S.'\lll.a BarbLll'a begeben, 
wo er 11m Z:I, Feber 19G7 starb. AIJf drin
c"nd<, ßill<,n der fnulau~r v..-urde er aboer 
in sein!'r Mission Topawa begrabell_ Holl 
~r auch Tir.)!. die Helmat ~e;~nl's Ynl.ers" 
aie l!"c~.:h'::JI, >oU m0g~ wenig~len3 hiemit 
d!'r ;'>[amp unrl das Leboe'11SWerk dcs Al!O
~tclg der I'aJXIg'lls, P. IJonaventura 0111il,;
~('j-, lJ.:i.anlll ....·erden. 

P_ Florentin l\-olheggeL' 

J()hann Tr"ljer: 

Kaiser Bergführer 
in der Schweiz 

Zwei AIl-'illi~le[l !J.us Karhruhe engagier
ten 10117 dip :''''''eL Bcrgführcr ALJjs Kerer 
und Johann U n t {' l' W P g (' r '<;ll~ Kill" fiir 
':llIe Jrl<:h["~',tidlige Tourenwanderung im 
AlIgll~1 \\m Hütte zu Hillle durch UICO 
G1.arn('r, Te.<siner 1md Walli~.. r Alpen bi~ 

J1l~ !X'mer Obt>rland: Ausgangspunkt Gtl
r\l", End[lunkt SnJs-fce_ 

t;lllu'w~gl'r ~;'ar mit Hans Kel'er, dem 
nmder de;; AL(ll", ber"ih lm KäUkllsus ge
wesen. D.:ck"r ,",U~ K.lrlsrlJhE' knnnte l(al.s, 
,;C'i.m· V()l'li~lJ." [Ur Tirol und alles '1':1"01(" 
r;';rhe mng dC'\' Grund ~ewcö<C!l ~ein, ,oieh 
\'on Til'::>lern diJr~h lJir· Srbwc-i~.€r flerg 
wC'll Iiihnm :zu ]ll~Sl:"n. 

Ln der Zeits~hrifi. rles DIJIiA\r 1<)1):', ~ 

13'i-1fJU, SdlLTÜll er u, a,: 
"Das TlJitnehm..n von 'l'irol<',' [."iihr('rl\ 

iu die Schweiz gehört ni,eht melll' zu den 
Selt.E'uh.. iten. Die oll ,nllgewurfl'Hc Fra 
gE': ,Kennt ~o ein fl"i'mdm' Fiiltrf'r ,<;',wh 
uen WICg'!' däd man jedesmal geh'o,1 mi'. 
E'illern: .l\"ein. noch nichL. er fÜll!vl Ihll 
aber ~iehi'rr l)l'an~,worten Tn rlip",,' Hin 
~ichl wRgl man nichts," 

Und weit ... r, recht s~hm;>idlPll1al't. lijr (!II 
K<ll~eI"' "Vor un~ Haml der Obm;lnn "':l'l 
Killsel' Fuhrer, Jul1D.nll Unterwe;::cr, ;'1"" 

l'l'äehtgeslalt, wie man sie in Kal~ so 11~\I' 

[ig lrilH: h0her, krilt'tiger WUdlS, slnLlti' 
('hel', o,('hwaner Vollbart ulld .lenes rllhi~ 

si,chere, aber etwa~ zurückh:J1tl'nde Wl" 
sc'n, dä~ viele "'0'[\ den bess(~ren T'r'.'I,,'1 
Führern aI15Z~i(·11lle!. 

Alüb Kel'cr gleicht In di'n mc;~l;'n Stiil>· 
k,-,'I1 ,einem illlel'en Llrud~r lIäno: ~l;;III

mi~f'. IJnt"l·S"l.zl.<> Fi~llr, hlc.1,nr]pr, \'1\,"" 
struppiger Vollbart, blaue, ft'<cundlichc' All
gell. ,Hl" d<encll lnLdllgelli g~'pHiJj'l l'IJl 
Srhall,hl'it. hE'rV{lr]l'udll.ol_ 

"Unsere Führer liellcn si~h nur (ii, 
llTljlich~ Wur~l ~djllll'l'k('n, die 1";1' illl~ 

cl"r R"'I1l~l. mitr,rnoTlln,p,n h~\te!l All:' 
K8nSel"VCll, äis da sind l'aiJu und ~~l'\lin;l. 

JrL öl, wUHkll \,"JIl ihll(,n \'cn<dulldlll 11,. 
!<'rwc!':er ;"ll(lerl,l' ~,irh :1111" rkr red,:"lil\'> 
hülLe sogar abschiil.zig üt'er ein lris,l :;iCW 

w,,~ ill Tirul allgl:llchm ~nll'lurL[L'J\ ".. \t·l\' 
die Freundlichkeit. und n",d1i'i,knclE'il. d01 
Wirle, ihr aut'rl~hllge:; F:nt;;~g~nkummen. 

d(IS blelel LIUCh (1,:,., GI~l·lH:,,·L:tnrJ, llllJ: 1n;l 
dem "Umer~chi<::<le, daß die Ti~clJe ni.rgf'nd,,> 
mil 'OInICHI l;ldH'ig"Ll Wadl"lUl'l!e. ~.J!Jd·2rn 

~l<,'I" mit t,H!'OII'f)S ',,,,eißpm T.innen g.:deekl 
~ind und clie ~l':"b"nLH'le dW<l~ ltkhl" 
uringt, al:; di': lI.Llsw:dll zv..i~dICli H'O~l,n'Cl

len ',xl'Or p~rder,em nJer ~"atllrs~hnilz~'L 

D()ch will ich miL di0,cn \Vlll'ien ke:· 
ne~weg~ Lln~l'L'c!l tJrd\,Cll Ti.wkl'n zu nahe 
tr<:('OIl, vielmehr nur ~tJf den Weg dCh 
F<lL't!ichrllt~ hinweL,en!" 




